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Erscheint Mitte des Monats.
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Militärsportlichen Tagung
Scft/esse«: 25. und 29. /»//, Sßfritfze/isfafltf A/örs^ü///

We/fAräm/j/e .• 72. A«£«s7, zU/mend Wo/7/s/iro/en / und//

Letzter Änmeldetermin für
Schiessen: 18. Juli 1928, an den Obmann Four. Roulet Henry, Rothbuchstr. 27, Züridi.

Übrige Wettkämpfe: 18. Juli 1928, an den Präsidenten Four. Thiele Änton, Schulhausstr. 38, Züridi, unter
Beifügung der Doppelgelder laut „Fourier" No. 3 und 4.

Preisaufgabe für Fouriere (Einzelwettkampf) ist in dieser Nummer zu finden!

Die Postulate des Schweizerischen Fourierverbandes.

«SßÄÄW/
öfes SCAM/<?/Z.

Dank einer regen Propagandatätigkeit hat sich
der Schweizerische Fourierverband in den letzten Jah-
ren recht ansehnlich entwickelt. Alien Sektionen konn-
ten die ausgebildeten Fourieie, die vom Centralvor-
stand in den Fourierschulen aut unseren Verband
aufmerksam gemacht wurden, als neue Mitglieder zu-
gewiesen werden. Um nun diese jüngeren und auch
einen Grossteil der älteren Mitglieder in die laufenden
Geschäfte des Gesamtverbandes einzuführen, werden
wir an dieser Stelle von Zeit zu Zeit kurze Abhand-
lungen und Mitteilungen über schwebende Verbands-
fragen erscheinen lassen. Wohl wenige unserer Mit-
Iglieder haben genaue Kenntnis über die vom Verband
aufgestellten Postulate und deren Eingabe an das
Eidgenössische Militärdepartement. Wir wollen daher
im Nachstehenden unsere Begehren nochmals reka-
pituljeren und anschliessend deren Aussichten aut Ver-
wirklichung im neuen Verwaltungsreglement kurz be-
keuchten.

Anlässlich der Präsidenten -Konferenz
vom 3. Juni 1928 in Bern orientierte Centraipräsident

Fritz Brauen, Bern, über den gegenwärtigen Stand
unserer Postulate, auf welche unser C. V. stetsfort ein
wachsames Auge gehabt hat. Aus einem Referate
von Herrn Hauptmann B i e h 1 e r Revisionsbeamter
des O. K. K. in Bern, gehalten an einer Konferenz der
Abteilungskommandanten und der Div. Kriegskom-
missäre, entnehmen wir nachstehende Ausführungen,
„Die <S7eZZM??<7 des .FoirWers" betreffend, die geeignet
sein dürften, uns alle in obgenanntem Sinne bestens
zu orientieren.

Mit der Eingabe des Schweizerischen Fourierver-
bandes vom 16. Juli 1918 und den bezüglichen Ergän-
zungen vom 28. Dezember 1919 und 15. Februar 1923
stellten die Fouriere folgende Begehren betreffend die
Verbesserung ihres Grades bezw. ihrer Stellung:

1. Verbesserung des Grades.
2. Erhöhung der Besoldung entsprechend der

Verantwortung.
3. Beförderung, bezw. Möglichkeit der weiteren

Ausbildung.
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